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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittel - R h e t n k r e i s.
Nro . 64 . Samstag den 12. August 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg » - .

Bekanntmachungen .
Durch den Tod des Hauptlehrers an der

Knabenschule zu Adelsheim , Georg Heinrich
Sallmann , ist diese Schule , Bezirksschulvifk -

talur Adelsheim , mit dem durch das Erkenntniß
der Großh . Regierung des Unlerrheinkreises neu

rrgulirten Gehalt von 250 fl nebst freier Woh¬
nung und 48 kr . Schulgeld von jedem Schul¬
kind in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um dieselbe , haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 . Rggsblt . vom 3 .
August 1836 . Nro . 38 . bei der PatronatSherr -

fchaft , dem grundherrl . Condominat von AdelS -

heim binnen 4 Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq Nidationen .
Andurch werden alle diejenige» , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len, aufgefordert, solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an-
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus-
fchlusseS von der Gam , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich , anzumeldeu , und zugleich die «maigen
Vorzugs - und UmerpfandS- Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be-
wekSmrtteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
Wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe-CmarorS «nd den etwa z« Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Mchterfchelnevden

als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bretten .
( 1 ) zu Ruith an den in Gant erkannten

Schuster Gottlieb Hofsmann , auf Mittwoch
den 13 . September d . I . Vormittags 8 Uhr aus

biesseikiger Gerichtskanzlei . Aus dem
Ober am t Durl a ch .

( 1 ) zu Durlach an das in Gant erkannte

zurückgelassene Vermögen des verlebten Farber -

meisters Christoph Friedrich Kiefer , auf Don¬

nerstag den 24 . August d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Lberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Rhcinbisch offsheim
(3) zu Diershei m an den Taglöhner Jak .

Haag , gegen welchen auf den Grund der er¬
klärten Zahlungsunfähigkeit Gant erkannt wurde ,
aus Montag den 28 . August d. I . Morgens
7 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

(1 ) Lahr . fSchuldenliquidation .j Die be¬
reits nach Nordamerika ausgewanderte Katharina
Eich Holz von Heiligenzcll hat um AuSfolgung
ihres Vermögens dorthin gebeten . Es werden
daher sämmlliche Gläubiger derselben aufgefor¬
dert , bei der auf den 24 . August d . I . früh
10 Uhr angeordneten Llquidationstagfahrt ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden , als
man ihr sonst das Vermögen verabfolgen lassen
würde . Lahr den 5 . August 1837 .

Großh . Oberamt .

(3 ) Offenburg . fGläubiger » u . Schuld¬
ner - Aufforderung .j Die Erben des verstorbenen
Gemelnderaths Joseph Heck , gewesenen Tape¬
zierers und Kartenfabrikanken dahier , haben die

Erbschaft mit der Vorsicht des Erbverzrichniffe «
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angetreten und wegen dem verschiedenartigen Ge «

fchäftsverkehr desselben auf öffentliche Schulden¬
liquidation angetragen . Wer deßhalb gegen dessen
Erbmasse eine Forderung geltend machen kann
und will , hat solche am Mittwoch den 16 .
d . M . Vormittags 8 Uhr vor dem Thci -

lungskommissariat dahier anzumelden , oder zu
gewärtigen , bei der Erds - Verweisung unberück¬
sichtigt zu bleiben . Ebenso sollen an genannter
Tagfahrt dicienigen sich melden , welche dem
Erblasser schuldig sind , oder noch mit ihm in

Abrechnung stehen , im Widrigen sie deßfallS ge¬
richtlich verfolgt werden müßten .

Offenburg den 3 . August 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(2 ) Breiten , s Aufforderung . 1 Franz
Johann Klotz von Sikingen , der schon vor meh¬
reren Jahren nach Amerika ausgewandert ist,
bittet nunmehr nachträglich um seine Entlassung
auS deM diesseitigen Unterthanenverband und um

Ausfvlgung seines Vermögens . Es werden da¬

her , che man diesem Gesuch entspricht , alle die¬

jenigen , welche eine Forderung gegen denselben
zu machen haben , aufgefordert , solche Donnerstag
den 31 . August d . I . früh 8 Uhr dahier geltend
zu machen , widrigenfalls das Vermögen ausge¬
folgt, - und ihnen sonach zu ihrer Forderung nicht
mehr geholfen werden könne .

Breiten den 1 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtvdt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet
Verlust derForderung , folgenden tm ersten Gr «d
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A . d.

Bezirksamt Baden .
il ) von Sandweier dem mit Geisteszer¬

rüttung behafteten und im Jrrenhause sich be¬

findenden Bürger Sebastian Schulz , dessen
Vermögensverwaltung seiner Ehefrau , Walburg

Peter , unter Mitwirkung des dortigen Bürgers

Basil Peter als vormundschaftlicher Beistand

übertragen worden .
(1) von Gerolzau , Staabr Beuern , dem

verschwenderischen Georg Fr ick , welchem Karl

Fr i ck von da al « Beistand beigegeben worden - A . d .

Bezirksamt Eppingen .

(1) von Adelshofen dem Adam Schlauch

für welchen der Schneidermstr . Dietrich Schlauch
von Adelshofen als Curakor angeerdnet worden .

Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(2 ) von Ettlingen der mit GemüthS «

schwäche behafteten Joseph « Ruckenbrod ,
für welche Handelsmann Pfeiffer von hier als
Vormund aufgestellt worden .

( 1 ) Lahr . ^Bekanntmachung .) Dem Jo¬
hann Fischer von Nonnenweier wurde Jakob
Fischer allda als Rechtsbeistand im Sinne des
L . R . S . 499 . bestellt .

Lahr den 8 . August 1837 ."
Großh . Oberamt .

(1 ) Villingen . ^Bekanntmachung .) In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen den Handels¬
mann Karl Müllenberg von Billigen , For¬
derung betreffend , wird

Erkannt :
Handelsmann Karl Müllenberg von hier ,
welcher unterm 27 . Februar 1835 mit seinen
Gläubigern einen Nachlaßverglcich abgeschlossen,
wird nunmehr , nachdem er sich über Bezahlung
der verglichenen Summe ausgewiesen , auf unsere
öffentliche Bekanntmachung vom 10 . Marz 1837 ,
Nro . 2921 . keine Einsprache erfolgt ist» und er

würdig zur Wiederbefähigung erkannt wurde ,
für wiederbcfähigk erklärt . Diese « wird anmit
verkündet .

Billingen den 29 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(2 ) Bruchsal . ^Fahndung und Signale¬
ment .) Heinrich Six von Mühlhausen , dessen
Aufenthalt dermalen unbekannt ist , steht in drin¬

gendem Verdachte , unlängst in Zeulhern einen

großen Diebstahl begangen zu haben , weßhalb
sammtliche Behörden gebeten werden , auf den¬

selben , dessen Signalement unten beifolgk , zu

fahnden und ihn im BetretungSfalle anher trans -

porkiren zu lassen .
Bruchsal den 1 . August 1837 .

Großh . Oberamt .
Signalement .

Alter 21 Jahr , Größe 5 ' 9 " . Statur schlank

und stark , Haare hellbraun , Augen blau , Ge¬

sichtsform länglicht , Gesichtsfarbe , gesund , Nase

ziemlich groß , Mund ziemlich groß , Kinn rund ,

Zähne gesund , Bart keinen , Kennzeichen keine .

Kleidung : In der Regel ist derselbe mit

einem dunkeln manchesternen WammS , mit weiß

mousilinenen Hosen , rokh geblümter Weste , Halb¬

stieseln und einem farbigen Halstuche , so wie

einer runden Kapp « mit riner Quaste bekleidet ,
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ferner tragt er wahrscheinlich eine silberne Taschen ,

uhr mit schilbkrotenem Gehäuse , arabischen Zah¬

len, mehrere Dallcn und einem Risse auf der

Rückseite , an welcher sich eine messingene Kette

nebst Schlüssel von gleichem Metall befand , so

wie eine mit Patrntsilber beschlagene porcellainene

Tabakspfeife , auf deren Kopf sich das Bild des

Freischützen befand .

(1 ) Bühl . sDiebstahl -H Letzten Montag

den 7. d . wurde aus einem Kaufladen dahier ,

ein Stück schwarzblauer Lasset mit weißem Rande ,
52 Ellen enthaltend , entwendet . An demselben

ist «in Stückchen Papier angeheftel , worauf mit

Bleistift die Zahlen 2373 . und 27 und zwischen

diesen beiden die Buchstaben » . o . geschrieben

sind . Wir bringen den resp . Behörden diesen

Diebstahl , für dessen Entdeckung vom Bestohlenen
12 ReichSthaler Belohnung ausgesetzt sind , mit

dem Ersuchen zur Kenntniß , auf den unbekann¬

ten Thater und den beschriebenen Lasset Nach¬

forschung gefällig anstellen lassen zu wollen .

Bühl den 9 . August 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Neckarbischofsheim . fDiebstahl . ĵ

Dem Georg Philipp Streil von Helmstadt
wurden von kurzem au - der Scheuer de» Daniel

Wittlinger von dort 89 Bund Stroh , im

Werth e 4 7 kr . von 10 fl . 23 kr- entwendet ,
was wir zum Behuf « der Fahndung zur öffent¬

lichen Kenntniß bringen .
Neckarbischofsheim den 1 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .
( 1) Wo lfach . sDirbstahl . j Dem Galan¬

teriehändler Paul Eamagni von Speier , der¬

mal im Bade Rippoltsau , wurden am 4 . bis
6 . dieses nachbenannte Gegenstände entwendet :

3 Tabaksbeutel , gefüttert , von dunkelrother
Farbe , im Werth 1 fl . 45 kr.

2 Paar wollene Hosenträger von dunkler

Farbe 1 fl. 10 kr.
2 Blechtrompeten 36 kr.
2 feine Karten in Blei 24 kr.
2 Spinnradchen 30 kr.
2 Rasierdosen , oben mit Blumen 45 kr.
3 stählen « Schnallen 3 fl .
6 vergoldete Nadeln mit und ohne Stahl 6 fl .
1 goldene Perlen - Brustkette 1 fl . 30 kr.
1 vergoldete Hulschnalle 1 fl.
8 Bleistift mit Nro . 3 . und 4 . gez. 48 kr .
2 Schachteln mit hölzernen Früchten 30 kr .

Wolfach den 26 Juli 1837 .
Sroßh . Bad . Fürstl . FürstenbrrgischeS Bezirksamt.

(1) Engen . ^Bekanntmachung .) Indem
Geburtsbuchauszuge für den Ott Hattingen kommt
ein Joseph Azenhofer , geboren den 22 . Oct .
1817 vor . Als dessen Eltern sind benannnt Jo¬

seph Azenhofer und Magdalena Neiginn ,
Vaganten . Da von dem Aufenthalte und der

Heimath dieser Leute nicht - bekannt ist . so ver¬

öffentlichen wir Vorstehendes zu dem Ende , damit

Joseph Azenhofer dort , wo er in die Cvnscriplion
für 1838 gehört , darein ausgenommen und uaS

Nachricht hierüber gegeben werde .
Engen den 8 . August 1837 .

Großh . Bad . Fürst ! FürstenbergischeS Bezirksamt .

(1 ) Lahtt sBekaiintmachiing .) Der zur
Conscription gehörige Mathias Gerzner , Sohn
des Blasius Gerzner und der Anna Maria

Jak ist in Ichenheim den 30 . Oct . 1817 ge¬
boren . Da aber der Aufenthalt weder dieses

Pflichtigen noch feiner Eltern bekannt ist , so

machen wir die betreffenden Behörden hierauf
aufmerksam , damit er bei der Conscription pro
1838 nicht übergangen werde .

Lahr den 7 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Radolphzell . sBekanntmachung . j
Im Jahr 1817 . war Joseph Weissenbach in

Oehningcn , diesseitiger Amtsangehörde , als Gar¬

dist angestellt , wo dessen Sohn Karl , den 26lcn

Juli desselben JahrS geboren wurde , der somit
in die diesjährige Conscription gehört . Die Ehe¬

frau desselben beißt Maria Magdalena La sch off .
Da die Heimath und der gegenwärtige Aufent¬
halt dieser Familie hier unbekannt ist, so bringen
wir dieses zur öffentlichen Kenntniß , um die

betreffende Hetmathsbehörde zu veranlassen , den

genannten Karl Weissenbach in die Honscription
zu ziehen .

Radolphzrll den 4 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Stockach . ^ Bekanntmachung .) Nach
einer Miltheilung des Großh . Fürstl . Fürsten -

bergischrS Bezirksamt Heiligenberg wurde den
19 . Dezember 1817 zu Denkingen geborene
Bictor Feldermaier , Sohn des Maurers

Johann Feldermaier und der Joseph Vol¬
ker von Zitzenhausen ; da dieser Jüngling zur
Conscription xro 1838 gezogen werde » muß , sei»
und seiner Eltern Aufenthalt und jetziger Hei -

mathSort unbekaant ist , so sehen wir hiemit alle
Großh . ConscripiionSamker hievon in Kenntniß ,
um solchen , wenn er sich in irgend einer Ge¬
meinde deS Großherzogthum » aufhäkt , in di»



452

Conscriptionslisten aufzunehmen , und uns davon
Nachricht mitzutheilen .

Stockach den 5 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) B a d e n . fHäufer - und Gartcnverstei -

gerung . j Da bei der auf heute Nachmittag in
Gemäßheit amtlicher Vollstreckungsverfüguug vom
25 . März d . I . Nro . 3283 . anberaumten Ver¬
steigerung der nachbeschriebenen Liegenschaften des
hiesigen Bürgers und Seifensieders Joseph Bleich
der Schätzungspreiß nicht geboten wurde und da¬
her der Zuschlag nicht erfolgen konnte ; so ist
nunmehr auf Samstag den 2 . k. M . September
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zur Rose da¬
hier die Vornahme der zweiten Versteigerung
dieser Liegenschaften festgesetzt, nämlich :

1 ) Ein neues von Stein erbautes , 2 Stock
hohes Wohnhaus auf dem Herrengut dahier ,
enthaltend : Balkenkeller , iw ersten Stock eine
Stube , Kammer und Küche, im zweiten Stock
6 Zimmer und 2 Küchen , sodann Speicher , mit
Hoscaum und dazu gehörigem anstoßendem Gar¬
ten , 52 Rth . 65 ' groß , angrenzend einseits an
Güterweg anderseits an das alte Haus des Jos .
Bleich , vornen an den Reitweg , hinten mit Gar¬
ten an Domänengut .

2 ) Ein einstöckigteS von Stein erbautes Wohn¬
haus allda , enthaltend : Balkenkeller , im ersten
Stock eine Stube , 2 Kammern und eine Küche ;
>m Dachstvck ein Zimmer und eine Küche , sodann
Speicher , mit Hofraum und dazu gehörigem an¬
stoßendem Garten , 43 Rth . 80 '

groß , angrenzend ,
einseits an das neue Haus des Joseph Bleich
anderseits an Domänengut , vornen an den Reit¬
weg hintenimit Garten an Domänengut .

Um bafr sich ergebende höchste Gebot , auch
wenn solches unter dem SchatzungSpreiße bleiben
würde , wird bei dieser 2 . Versteigerung der end¬
gültige Zuschlag sogleich erfolgen . Die Kauf¬
lustigen werden zur Versteigerung eingeladen .

Baden den 1 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Ettlingen . sHaus - und Garteu -
versteigerung .s In Folge richleramtlicher Ver¬
fügung wird die nachbeschriebene Behausung der
ledigen Helena U l l r i ch von hier , am Mittwoch
den 30 . August l . I . früh 8 Uhr auf dem hie¬
sigen Rathhause im Vollstreckungswege der öffent¬
lichen Versteigerung auSgesetzt, und sogleich zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreiß und darüber
erlößt wird . Eine 2stöckigte Behausung sammt
Scheuer , Stallung , Hofraith und 3 Vrl . 3 ^ Rth .

Garten beim Haus , vor dem Badener Thor neben
der Allmendgaffe und Johann Ullrich , vornen die
Straße , hinten Ludwig Karle . Schätzungspreiß
5000 fl . Diese Realitäten bieten ihrer Lage
wegen , eine sehr angmehme Wohnung dar , und
sind zum Betrieb eines jeden Gewerbes geeignet .

Ettlingen den 31 « Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) G o n d e I s h e i m . sBauaccordbegebung . j
Die mit Erbauung einer neuen Kirche dahier
verbundenen Maurer - , Zimmer - , Steinhauer - ,
Schreiner und Schlosserarbeiten , angeschlagen zu
16,184 fl . 56 kr . werden im Wege öffentlichen
Abstrichs , Montag den 21 . August d . I . Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Schreibstube , in
Accord gegeben werden . Die Bauriffe und Ko¬
stenüberschläge liegen zur gefälligen Einsicht dahier
auf . Es werden nur solche Werkleute zugclassen ,
welche sich über Geschaflstüchtigkcit , sowie über
den Besitz der zur Stellung der in i Theil der
Accordsumme bestehenden Kaution , erforderlichen
Vcrmögensmitteln mit glaubwürdigen Zeugnissen
ausweisen können .

Gondelsheim den 1 . August 1837 .
Erästick von Langensteinfches Rentamt -
(2 ) Heidelsheim , sZweite Zwangsver -

steigerung .j Freilag den 25 . August l . I . Abends
7 Uhr werden gemäß oberamlltcher Verfügung
vom 3 - May l . I . Nro . 10441 . auf dem Rath -
hauS dahier , von dem hiesigen Bürger Georg
Marx Schroth nachbefchriebcne auf hiesiger
Gemarkung liegende Liegenschaften als :

1 ) Ein einstöckigteS Wohnhaus und Stall
unter einem Dache , in der Zenk , eins . Ehristoph
Trautwein , anders . Karl Lichtner , vornen die
Gasse , hinten Joseph Dietz .

A e ck e r .
2 ) 20 Rth . im Aschberg , ein Dreispitz , eins .

Franz Hartmann , anders . Gewann .
3 ) 16 Rth . im Hochberg , eins . Peter Lauer ,

anders . Jakob Trautwein .
4 ) 1 Vrtl . 2 Rth . im Badenloch oder HauS -

laib , eins . Theodor Gretz , ands . Leopold Müller .
5 ) 24 Rth . im Königensee , ein und anders .

Balz Trautwein .
6 ) 1 Vrtl . in der Metzelhauserklinge , eins ,

der Rein , anders . Georg Zimmermann .
7 ) 1 Vrtl . 184 Rth . beim Redigwald , eins .

Kaspar Freidinger , anders , der Rain .
8 ) 204 Rth . im Frankenbaum , eins. Hein -

rich Zimmermann , anders , der Rein .
Wingert .

9 ) 1 ) Vrtl . 16 Rth . im Aschberg, eins . Jak .

Hufk , anders . Nikolaus Jägers Erben .
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10 ) 23 Rth . im Geckenthal , eins . Gewann ,
anders . Katharina Schroth , öffentlich versteigert ,
und der endliche Zuschlag um das stch ergebende
höchste Gebot , wenn solches auch unter dem

Schatzungspreiß ist« ertheilt .
Heidelsheim den 4 . August 1837 .

Durst , Bürgermeister .
(3) Karlsruhe . sBrennöl -Lieferung btr .j

Die Lieferung des Brennölbedarfs für die hiesige
Schloßbeleuchtung , für den Zeitraum vom Iten
September 1837 bis 1 . September 1838 , soll
im Wege der Soumission an den Wenigstnehmen¬
den in Accord gegeben werden . Dieß wird mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß die Soumissionen
mit der Aufschrift „ Brennöl - Lieferung betreffend "

versehen, '»längstens bis zum 14 . August d . I .
dahier eingcreicht werden müssen . Die Lieferungs¬
bedingungen können auf dem Bureau der Hof -
Oeconomieverwaltung eingesehen werden . Die
Eröffnung,der Soumissionen geschieht den I4ten
August 1837 Vormittags 10 Uhr auf der dies¬
seitigen Kanzlei

Karlsruhe den 26 . Juli 1837 -
Großh . Obcrhofmarschallamt .

v . D u B vys .
(2 ) Lahr . sHaus - u . Güterversteigerung .)

Dem Handelsmann Friedrich Dürr dahier wird
Montags den 4 . Sept . l . I . Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhause im Wege des Vollstreckungs -
Verfahrens zu Eigenthum versteigert :

TV. 1 . Nro . 26 . und 27 . — 27 Ruthen ,
ein 3stöckigteS Wohnhaus sammt Keller und Hof
auf dem Brestenbcrg in der Abtsgaffe , Haus
Nro . 155 . , neben dem Stiftsgebäude und Han¬
delsmann Deimlings Relicten .

TV. 1 . Nro . 22 . — 28 Ruthen , ein zwei -
stöckiqtes Magazin mit gewölbtem Keller auf
dem Brestenber ^ , neben der Gasse und Schuster
Friedrich Zucker .

Tr . 1 . Nro . 11 . — 154 Ruthen , ein ge¬
wölbter Keller unter Contrvlleur SyfermannS
HauS in der Abtsgasse , Haus Nro . 154 . , neben
Seiler Friedrich Hieber und Küfer Karl Kramer .

Tr . 3 . Nro . 171 . — 12 Ruthen 48 Schu ,
ein gewölbter Keller unter Salmenwirth Meisters
Scheuer hinter der Mauer , neben Friedr . Huber ,
Metzger , und Bäcker Wikert .

Tr . l . Nro . 20 . — 2^ Ruthen eine vier¬
tel Scheuer auf dem Brestenberg,

' neben der
@ a fTe unb Schuster Friedrich Zucker.

Nro . 9 . und Tr . 2 . Nro . 165 —
11 Ruthen , ein Hinterhaus nebst 2stöckigter
Scheuer , so wie ein geplatteter Balkenkeller unter
dem vvrdern , dem Schneider Langenbach zuge¬

hörige » Hause in der AbtSgasse , Haus Nro . 157 . ,
neben Weber Daniel Fingado und Seiler Friedr .
Hieber .

Tr . 3 . Nro . 190 . — 3 Sstr . 66 Ruthen
Gemüsgarten mit Gartenhaus , Waschhaus rc .
im Weihergarten in der Mez , neben Friedrich
Dürr selbst, und Sonnenwirth Eberlins Wittwe ,
Land auf , auf den Gewerbskanal stoßend .

Tr . 3 . Nro . 191 . bis 195 . — 3 Sstr .
39 Ruthen Grasgarten allda , neben obigem Gar¬
ten und Badwirth Georg Müller , Land auf , auf
den Gewerbskanal stoßend .

Tr . 28 . Nro . 229 . und 231 . — 77 Ruthen
Gemüsgarten im ober » Hagendorn , mit einem
Gartenhäuschen neben Seckler Jak . Bilger und
Metzger Ludwig Schöpfern
was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der
endgültige Zuschlag erfolge , wenn der SchätzungS -
preiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 1 . August 1837 .
Bürgermeisteramt . '

(2) Oppenau . MegenschaftSversteigerung .s
Im Wege des Vollstreckungsverfahrens wird dem
Kübler Georg Wild von hier nachbenannte Lie¬
genschaft am Mittwoch den 23 . August d . I .
Mittags 1 Uhr der Versteigerung ausgesetzt ,
wobei bemerkt wird , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , sobald der Schätzungspreiß erreicht ist .

Die Hälfte einer 2stöckigten Behausung in
der Bachgaffe , wovon Ignaz Bohnert den untern
Lheil besitzt , neben Lorenz Brazmeier und Schrei¬
ner Anton Wolfs Wittwe . Anschlag 300 fl .

Oppenau den 6 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(1 ) Hü fingen . sBekanntmachung .s Seit

dem 1 Januar d . I . ist der Hofralh und Ober¬
vogt Hornsteinische StiftungS - Genuß für
1837 , 1838 und 1839 wieder erledigt worden ,
und zu vergeben . Die zu diesem Genuß Berech¬
tigten werden daher aufgefordert , sich binnen
4 Wochen beim Bezirksamte dahier zu melden ,
und amtlich legalisirke Verwandschafts - , Ver¬
mögens - und Leumunds - Zeugniß vorzulegen .
widrigenS sie es sich selbst beizumessen haben ,
wenn sie wegen Mangel dergleichen Urkunden
nicht berücksichtigt würden .

Hüfingen den 5 . August 1837
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenberqisches Bezirksamt .

(1 ) Heidelberg . ^Zehntablösung belr . )
Da zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg und der Gemeinde Altneudorf im
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Stab Heiligkreuzsteinach über die Ablösung des
der erster» zustehenden großen und kleinen Zehn¬
tens von den Novalien auf Altneudorfer Gemar¬
kung ein Vertrag zu Stande gekommen ist , so
werden alle jene, welche an das Ablösungskapiral
irgend einen Anspruch machen zu können glau¬
ben , aufgefordert , binnen 3 Monaten ihr ver¬
meintliches Recht um so gewisser zu wahren ,
als sie sonst nach Ablauf dieser Frist lediglich
an den Zehntberechtigten verwiesen werden würden -

Heidelberg den 2. August 1837-
Großh . Oberamt

(1 ) Heidelberg - fZehntablösung betwf ]
Zwischen der Großh . Domainenverwaltung Hei¬
delberg und der Gemeinde Heddesbach ist ein
Vertrag über die Ablösung des , der erster» auf
HeddeSbacher Gemarkung zustehcnden großen und
kleinen ZehentenS von Novalien zu Stand ge¬
kommen . Wer auf das Ablösungskapital irgend
ein Recht gellend machen zu können glaubt , soll
«S binnen 3 Monaten dahier gebührend wahren «
widrigenfalls er nach Ablauf dieser Frist damit
lediglich an den Zehntberechtigten gewiesen werden
müßte . Heidelberg den 5 . August 1837.

Großb. Oberaml .
(1) Heidelberg . sZehntablösung betreff

Zwischen der Großh. Domänenverwaltung Hei¬
delberg tsnd der Gemeinde Eiterbach im Stabe
Heiligkreuzsteinach ist ein Vertrag über die Ab¬
lösung des der erstem auf Eiterbacher Gemar¬
kung zustehenden großen und 'kleinen Zehntens
von den Novalien zu Stande gekommen; welcher
die höchste Genehmigung erhalten hat . Wer an
das Ablösungskapital irgend ein Recht zu haben
glaubt, soll solches binnen 3 Monaten » dato
gehörig wahren , oder erwarten, daß er nach Ab¬
lauf dieser Frist lediglich an den Zehntberechtig¬
ten verwiesen werde .

Heidelberg den 5 . August 1837.
Großh . Oberamt.

(1 ) Heidelberg . sZehntablösung bekref .j
Ueber die Ablösung des großen und kleinen Zehn¬
ten», welcher der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg auf der Gemarkung Kohlhof bei Al¬
tenbach zustcht , ist zwischen letzterer Gemeinde
und besagter Verwaltung ein Vertrag mit höch¬
ster Genehmigung zu Stand « gekommen . Wer
daher auf das Ablösungskapital irgend ein Recht
geltend machen zu können glaubt , soll es binnen
3 Monaten dahier gehörig wahren , widrigenfall-
er mit seinen Ansprüchen lediglich an den Zehnt¬
berechtigten verwiesen werden würde.

Heidelberg den 5 . August 1837 .
Großh . Oberamt.

(1 ) Heidelberg . sZehntablöfung betr.j
Ueber den großen und kleinen Zehnten von den
Rovalien a«f der Gemarkung des OrtS Heilig¬
kreuzsteinach , ist zwischen der zehntberechtigten
Großh . Domänenverwaltung Heidelberg und den
Zehnkpflichtigen ein Ablösungsvertrag mit höchster
Genehmigung zu Stande gekommen . Alle jene ,
welche an das Ablösungskapital irgend ein Recht
geltend machen zu können glauben , sollen dasselbe
binnen 3 Monaten gehörig wahren , widrigenfalls
sie nach Umlauf dieser Frist blos an deu Zehnt-
berechtigten verwiesen werden sollen .

Heidelberg den 5 . August 1837.
Großh . Oberamr .

(2) Müllheim . sZehntablösungsvertrag .^
Zwischen Großh. DomänenverwaltungMüllheim
und der Gemeinde Rheinweiler ist wegen Ablö¬
sung des Domanial-ZehntenS rin Vertrag abge¬
schlossen worden , was mit der Aufforderung an
diejenigen, welche an dem Ablösungskapital irgend
Rechte zu haben glauben , bekannt gemacht wird ,
binnen 3 Monaten ihre Ansprüche hahier geltend
zu machen , widrigenfalls sie sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten haben .

Müllheim den 31 . Juli 1837.
Großh . Bezirksamt.

( 1 ) Neckar bischo fS h eim . fZehntablö -
fung betreffend.^ Zwischen der Großh . Domai¬
nenverwaltung Neckargemünd und der Gemeinde
Bargen ist über Ablösung deS der erstern zuste »
henven herrschaftlichen Zehnten» ein Vertrag durch
gütliches Uebereinkommniß zu Stande gekommen,
welcher die Genehmigung der Großherzogl . Hof«
domainenkammer durch Beschluß vom 25 . Juli
d . I . Nrv . 14927 . erhalten hat . ES werden
daher alle diejenigen, welche Ansprüche an das
Zehntablösungskapital zu machen haben , N aufge¬
fordert , solche innerhalb 3 Monaten bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachkhejle dahier zu wah¬
ren . Neckarbischofsheim den 31 . Juli 1837-

Großh . Bezirksamt .
(2) Neckargemünd . fZehntablösung betr .f

Ueber den der evangl- prot . Schule in Schön¬
brunn auf dortiger Gemarkung zustehendenKlein-
zehnten ist ein Zehntablösungsvertrag zu Stande
gekommen. Alle diejenige, welche glauben , recht¬
liche Ansprüche an das Zehntablösungskapital zu
haben, werden aufgefvrdert, solche binnen 3 Mo¬
naten bei Vermeidung der gesetzlichen Rachrheile
dahier vorzubringen.

Neckargemünd den 3 . August 1837.
Großh . Bezirksamt .

l2) N e ck a r g e m ü n d . sI «hntablösung btr.j
Zwischen der evangl. Pfarrei Gaiberg , und der
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Gemeinde Gaiberg ist wegen dem der erster »

auf der Gemarkung der letzter» zugehörigen Zehn¬

ten ein Ablösungsvertrag zu Stande gekommen .

Er werden deßwegen alle diejenige , welche glau¬

ben , rechtliche Ansprüche an das AehntablosungS -

Kapital zu haben , aufgefordert , solche binnen 3

Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen Nach¬

theile dahier anzumelden .
Nekargmünd den 30 . Jult 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2) Schöpfte im . sZehntablösungsvertrag .j

Zwischen der Großh . Dvmänenverwaltung Lör¬

rach und den Gemeinden Schlächlhaus , Hosen
und Heuberg , ist über den auf gedachten Gemein¬
den - Gemarkungen ruhenden Zehnten ein Ab¬

lösungsvertrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen . Wir verkünden dies nach § . 74 . des Ge¬

setzes vom 15 . Nov . 1833 mit der Aufforderung an
jene , die an das Ablösungskapital Ansprüche zu
machen haben , solche innerhalb3Monaten beiVer -

meidung der gesetzlichen Nachtheile dahier vorzutra¬
gen . Schopfheim den 11 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Schopfheim . sZehnkablösungS - Ver¬

trag } Zwischen der Großh . Oomänenverwal -

tung Lörrach und der Gemeinde Fahrnau ist über
den auf letzterer Gemarkung ruhenden Zehnten
ein AdlösungS - Verkraq im gütlichen Wege zu
Stande gekommen Wir verkünden dies nach
h . 74 . des Gesetzes vom 15 . November 1833
mit der Aufforderung an jene , die an daS Ablö¬
sungskapital Ansprüche zu machen haben , solche
innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachtheile dahier vorzutragen .

Schopfheim den 14 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Schopfheim . sZehntablösungSvertrag .j
Zwischen der Großh . Domanenvcrwaltung Lörrach
und der Gemeinde Maulburg ist über den auf
Letzterer Gemarkung ruhenden Zehnten ein Ab -
lösungsverkrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen . Wir verkünden die- nach tz. 74 . de -
Gesetzes vom 15 . November 1833 mit der Auf¬
forderung an jene , die an das Ablösung - kapital
Ansprüche zu machen haben , solche innerhalb drei
Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
theile dahier vorzutragen .

Schopfheim den 11 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

S ch op fheim . sZehnkablösungS -Der -
trag .g Zwischen der Großh . Domänenverwalkung
Lörrach und der Gemeinde Bürchau ist über

■ Gemarkung ruhenden Zehnten
ein Ablösung - Vertrag im gütlichen Wege zu

Stande gekommen . Wir verkünde « dies nach
tz. 74 . de - Gesetzes vom 15 . November 1833
mit der Aufforderung an jene , die au das Ab-
lösungskapital Ansprüche zu machen haben , solche
innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachtheile dahier « orzutragxn .

Schopfheim den 18 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2.) Schopfheim . sZehntablösungsvertrag .j
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung Lörrach
und der Gemeinde Eichen ist über den auf letzterer
Gemarkung ruhenden Zehnten ein Ablösungs -

Vertrag >m gütlichen Wege zu S ' ande gekommen .
Wir verkünden dies nach § . 74 . de» Gesetzes
vom 15 . November 1833 mit der Aufforderung
an jene , die an das Ablösungskapital Ansprüche
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile dahier
vorzutragen . Schopfheim den 25 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Sinsheim , sZehntablösung b « tr . ]

Da zwischen der evangl . Schulstelle zu Rohrbach
und der dasigen Gemeinde über die Ablösung deS
Schulzehnten auf dastger Gemarkung eine güt¬
liche Uebereinkunft zu Stande gekommen ist , so
werden alle diejenige , welche auf das Zehntab -
lösungskapital gegründete Ansprüche zu machen
haben , aufgefordert , solche binnen 3 Monaten bei
Vermeidung der gesetzlichen Nackthcile zu wahren .

Sinsheim den 29 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Villingen . sZehnkablösungbetreffend .)
Die Gemeinde Sunthausen hat über die Ab¬
lösung des der Großh . Dcmainenverwaltung Vil¬
lingen auf ihrer Gemarkung zustehendcn Noval »
zehntens gütliche Uebereinkunft abgeschlossen ,
welche die höhere Genehmigung erhalten . Alle
jene , welche auf diesen Zehnten Ansprüche zu
haben glauben , werden aufgefordert , solche binnen
3 Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen Nach -
lheile dahier geltend zu machen .

Villingen den 5 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) W a l d S h u t . fDie Ablösung deS Zehn ,
tens auf dem Hofgut Aüsseberg b « tr .] lieber
die Ablösung des Zehntens auf dem HofgutKüsse -
berg ist zwischen der Großh . Domänenverwalkung
Thienqen mit Genehmigung der Großh . Hof¬
domänenkammer und zwischen dem Eigenlhümer
desselben, Bartholoma Hauser zu Küßnach ein
Vertrag abgeschlossen worden , was mit der Auf¬
forderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß
alle Ansprüche auf daS Zehntablösungskapital bei
Vermeidung des im § . 17 . des Ablösung - grfetze-
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angedrohten Nachtheil binnen 3 Monaten ge¬
hörig gewahrt werden müssen .

Waldshut den 28 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Walds Hut . sDie Ablösung deS
Zehntens auf dem Hofgut Homburg betreffend ]
Ueber die Ablösung des Zehntens auf dem Hof¬
gut Homburg ist zwischen der Großh . Doma »
nenverwaltung Thiengen , mit Genehmigung der
Großh . Hofdomänenkammer -und zwischen dem
Eigenthümer desselben Johann Binninger
zu WaldShut ein Vertrag abgeschlossen worden ,
waS mit der Aufforderung öffentlich bekannt ge¬
macht wird , daß alle Ansprüche auf das Zehnt -
ablösungSkapital bei Vermeidung des im § . 17 .
des Ablösungsgesetzes angedrohten Nachtheils bin¬
nen 3 Monaten gehörig gewahrt werden müssen .

Waldshut den 28 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Weinheim . fZehntablösung betr . 3
Zwischen der Großh . Domainenverwalkung Hei¬
delberg und der Gemeinde Rittenweiher wurde
über den der Ersteren auf dieser Gemarkung zu¬
stehenden Zehnten im gütlichen Wege ein Ab -

lösungsvcrlrag abgeschlossen. Wir verkünden dieß
in Gemäßheit des § . 74 . des Zehnlablösungsge -
setzes mit dem Bemerken , daß alle , welche an
daS Zehntablösungskapital einen Anspruch zu
haben glauben , solchen binnen 3 Monaten bei
Vermeidung des im § . 16 . angedrohten Rechts -

nachtheilS dahier vorzutragen haben .
Wcinheim den 2 . August 1837 .

Großherzogl . Bezirksamt .
( 1 ) Wolfach . sAnerbieten .) Dem hiesi¬

gen Bezirksamte ist zu Anstellung eines in Ge¬
schäften geübten Rechtspraktikanten eine TagSge »
bühr von 2 fl . höher » Orts bewilligt worden .
Die befähigten Bewerber um diese Stelle wer¬
den zur Anmeldung mit der Bemerkung ringe ,
laden , daß der Eintritt alsbald geschehen solle.

Wolfach den 7 . August 1837 .
Großh Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(2) Haueneberstein . sKapltal zu ver .

leihen .) In dem AUmosenfond sind auf gesetz¬
liche Obligation 350 fl . und in dem Frühmeß ?
fvnd 300 fl . zu 4L pCt . bei Unterzeichnetem so .

gleich zu haben . Ferner sind bis 1 . October
d . I . 900 fl . entweder theilweis , oder das Ganze
au « dem Allmosenfond auszulclhen zu 44 pCt .

Haueneberstein den 30 . Juli 1837 .
Valentin Jung , Allmosen - und Frühmeß -

Fonds - Verrechner .

Dienst - Nachrichten .
Die Schullehrerstelle zu Bürchau ist dem

bisherigen Schulverweser in Diersheim , Karl
Werner , übertragen worden .

Die erste Hauptlehrerstelle bei der ev. prot .
Schule zu Sulzburg ist dem bisherigen Real -Leh»
rer daselbst , Ernst Leitz , übertragen worden .

Die erledigte cvang . prot . Schulflelle zu
Kleingemündt , ist dem bisherigen Unterlehrcr zu
Leutershausen , Peter Deckend ach , übertragen
worden .

Der erledigte , von der Präsentation der
Gräflich von Helmstädtischen Grundherrschaft ab¬
hängige kathol . Filialschuldienst zu Hochhausen ,
Amts Mosbach , ist dem Schulkandidaten Johann
Georg Werr von Schönfeld , bisherigen Schul¬
verwalter zu KupprichShausen , übertragen worden .

Der erledigte kath . Schul - , Messner - und

Organistendienst zu Waghäusel , Amts Philipps¬
burg , ist dem Schullehrer Alois Vogel zu
Scheczingen , Landamts Freiburg , übertragen
worden .

Der erledigte kaih . Schul - und Meßner -

dicnst zu Mörsch , Amts Ettlingen , ist dem

Schullehrer Philipp Jakob Henrich zu Wald¬
hilsbach und Gaiberg , Amt « Neckargemünd ,
übertragen worden .

Dem Privaklehrer Karl Wollen bür von

Sulzburg ist die erledigte Schule zu Hausen über ,

tragen worden .

Literarische Anzeige .

Bei Riegel und Wießner in Nürnberg

ist so eben erschienen , und in allen Buchhand¬

lungen , in Karlsruhe rn derC . F . Müller 'schen

Hofbuchhandlung vorräthig :

Neuester

Expropriations -Codex
oder

vergleichende Darstellung der wichtigsten
ältern und neuern Gesetze u. Verordnungen

über

Enteignung , Kanal - und Strassenbau

Eisenbahnen u . dgl .
mit dem Entwurf der Hauptpunkte jeder desfallflgen

neuen Gesegberalhung .
Zum Handgebrauch für alle teutschen Stände .

I . Abtheilung .
Preis des Ganzen au « 3 Abtheilungen bestehenden

Werkes fl . 1 . 48 kr .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . § - Müller '
schen Hvfbuchhandlung .
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